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Der Kampf gegen den Umſturz
Die Depeſche des deutſchen Kaiſers an den Statt

halter der Reichslande über die Ermordung des Fabri
kanten Schwartz hat den Blick des Volkes wieder auf den
Kampf gegen den Umſturz gelenkt nachdem ſchon Wochen und
Wochen darüber geredet und geſchrieben worden iſt ob eineEegäer Mahregel getroffen werden ſolle oder nicht Die

rmordung des Fabrikanten Schwartz iſt in einzelnen Blättern
auf auarchiſtiſche Anſchauungen zurückgeführt worden Der
Mörder ein entlaſſener Arbeiter Meyer wird als ein über
ſpanuter närriſcher wahnwitziger Menſch geſchildert der aus
den ſozialiſtiſchen Vereinen ausgeſchloſſen worden ſei und der
Sozialdemokratie verdächtig erſchien Man hielt ihn für einen
unſicheren Kantoniſten Es wird behauptet zur Zeit des
Boulangerrummels ſei Meyer erklärter Vonlangiſt geweſen
Wiederum von anderer Seite wird erklärt Meyer ſei ein
richtiger Verbrechertypus geweſen an den ein politiſcher Maß
ſtab überhaupt nicht zu legen ſei Er ſei ſchon wegen Straßen
raubes im Zuchthaus geweſen Ueber alle dieſe Angaben wird
noch eine eingehende Unterſuchung ſtattfinden müſſen ebenſo
wie über die Behauptung daß der Fabrikant Schwartz einer
der fangtiſchſten Deutſchenhaſſer ein Proteſtler durch und durch
geweſen ſei Auch über die Beziehungen Meyer s zu Schwartzwird Näheres feſtgeſtellt werden müſſen Wenn es wahr iſt

daß Meher früher längere Zeit bei Schwartz in Arbeit ge
ſtanden und dann von ihm entlaſſen worden daß er in den
letzten Monaten verſchiedene male vergebens Schwartz um
Arbeit erſucht habe ſo kann unter Umſtänden die Vermuthung
berechtigt erſcheinen daß der Mörder nicht ſowohl aus poli
tiſchen Motiven als vielmehr aus Privatrache gehandelt hat

Der Kaiſer ſtützt ſich in ſeiner Depeſche ausdrücklich auf
die Zeitungsberichte Wenn alſo die eng ſyeicen die dem
Kaiſer vorgelegt worden ſind unzutreffend erſcheinen ſo kann
nur bedauert werden daß diejenigen Amtsſtellen die die
Zeitungsausſchnitte vorbereiten vielleicht zu einſeitig gehandelt
und dadurch ein irriges Urtheil hervorgerufen haben Eine
vollkommen erſchöpfende Feſtſtellung des Sachverhalts wird
allerdings kanm noch zu erwarten ſein da ein gerichtliches
Verfahren nicht ſtattfindet Hat doch der Mörder ſelbſt ſich
das Leben genommen

Wie aber auch die That des Mörders von Mülhanuſen zu
kennzeichuen ſei jedenfalls richtet der Herrſcher ſeine Mahnung
an das Volk ſich zum Kampf gegen den Umſturz zu ermannen
Denn er ſieht in dem Sozialismus eine Vorbereitung zu
Revolution Dieſe Auffaſſung entſpricht den Ausführungen die
der Kaiſer in der Rede an die Garde gemacht hat ſie ent
ſpricht auch den Anſichten die er ſchon im vorigen Jahre in
Königsberg ausgeſprochen hat Wiederholt iſt gefragt worden
welchen Weg der Herrſcher dem Kampf gegen den Umſturz
weiſe Meiunt der Kaifer daß die Geſetzgebung verändert und
verſchärft werden müſſe Davon iſt in allen Kundgebungen
des Monarchen bisher keine Rede Er vermeidet es zutreffend
in die Einzelheiten einzugehen Das iſt Sache der Regierung
und der Volksvertretung Die Aufgabe des Herrſchers iſt es
nur auf das zu erſtrebende Ziel hinzuweiſen Es iſt neuer
dings verſichert worden die Regierung habe beſchloſſen weder
ein Ausnahmegeſetz nach dem Muſter des Sozialiſtengeſetzes
noch ein Umſturzgeſetz das ſich im Rahmen des gemeinen
Rechts hielte zu beantragen Es iſt nicht nur die Rückſicht
auf die Schwierigkeiten die ſolche Vorlagen gegenwärtig im ordnung zurückzugewinnen

daß mit Mitteln der Straf und Polizeigeſetzgebung erfahrnngs
gemäß der Sozialdemokratie oder irgend einer ähnlichen Be
wegung wenig beizukommen ſei Auch die Aenderung des
preußiſchen Vereinsrechts ſcheint noch in weitem Felde zu ſein
wenn ſie überhaupt durchgeführt werden ſollte Eine ſolche
Maßnahme waäre ſchon deshalb von beſchränkter Wirkſamkeit
weil ſie ſich nur auf Preußen erſtrecken Gerade deshalb
könnte ſie ſogar die Zuſtände in anderen deutſchen Bundes
ſtaaten verſchlechtern Denn wird die Thätigkeit der
Sozialdemokratie in Preußen erſchwert ſo kann dieſe
Partei ihr Hauptquartier in andere Einzelſtaaten ver
legen wo ſie geringeren Unbequemlichkeiten begegnet
So könnte die ſozialdemokratiſche Bewegung gerade außer
halb Prenßens verſtärkt werden ohne daß ſie in Preußen
ſelbſt weſentlichen Abbruch erlitte Eine Erwägung
gleicher Art hat einſt den Kaiſer zur Verurtheilung des
Sozialiſtengeſetzes geführt Das war die Prüfung der Aus
weiſungsbefugniß Als in Königsberg der Sozialdemokrat
Schulze gewählt wurde der aus Berlin ausgewieſen war da
wurde dieſe Wahl gerade als eine Frucht der Ausweiſung an
geſehen wie denn auch eine Reihe Großgrundbeſitzer aus dem
Königreich Sachſen ſich darüber beſchwerten daß aus Berlin
ausgewieſene Sozialdemokraten ſich in ihren Gegenden
niedergelaſſen und dort die Sozialdemokratie erſt organiſirt
hätten Jſt daher auch nach der Depeſche des Kaiſers an den
Statthalter noch ungewiß inwieweit geſetzgebende Schritte
gegen die Umſturzbewegung unternommen werden ſollen ſo
wird darüber allgemeines Einverſtändniß herrſchen daß es die
Pflicht des Bürgerthums ſei ſich dem Sozialismus gegenüber
feſter als bisher zuſammen zu ſchließen Was die Einmüthig
keit bedeutet das hat man vorzugsweiſe in dem vorjährigen
berliner Bierkriege geſehen Da war der Verein der berliner
Brauereien feſt und entſchloſſen den Kampf wenn es ſein
müßte jahrelang zu führen unter den ſchwerſten Opfern Es
galt eine ausſchweifende Forderung hinſichtlich der Maifeier
grundſätzlich abzuweiſen und das iſt dieſer Jnduſtrie gelungen
obwohl ſie nicht einmal aus anderen Gewerben die wünſchens
werthe Unterſtützung erhielt Die Sozialdemokratie iſt in
jenem Kampfe vollſtändig unterlegen Wenn auf anderen Ge
bieten bei ähnlichen Anläſſen das Bürgerthum ſich ebenſo ge
ſchloſſen und thatkräftig zeigt wie das Braugewerbe dazumal
in dem Bierkriege ſo wird die Sozialdemokratie bald genug
merken daß ihre Bäume nicht in den Himmel wachfen
Dazu kommt die Nothwendigkeit überall belehrend und auf
klärend zu wirkn um der Umſturzbewegung den Boden abzu
graben Hier iſt noch weitaus nicht genng geſchehen um Jrr
lehren zu widerlegen Wir begrüßen es als einen Fortſchritt
daß in dieſem Jahre in Berlin ſoziaglpolitiſche Kurſe
von einer Reihe von Univerſitätslehrern gehalten worden
ſind Es wird gut ſein wenn dieſe Kurfſe
häufiger wiederholt werden Es werden dann auch die Mängel
der bisherigen Vortragsweiſe erkannt und die Wirkungen der
Populariſirung der Wiſſenſchaft verſtärkt werden Es wird
ferner an der Geſellſchaft am Staat an den Arbeitgebern an
den gemeinnützigen Verbänden ſein überall s öglichkeit
wirklich vorhandener Noth zu ſteuern thatſächliche Mißſtände
zu beſeitigen und ſo einerſeits den Agitatoren die Waffen aus
der Hand zu winden andererſeits die große Maſſe des
Arbeiterſtandes für die heutige Staats und Geſellſchafts

Sehr empfehlenswerth wird es

Reichstage fänden maßgebend ſondern offenbar die Erwägung ſein daß ſich Parteigruppen die ſich auf dem Boden der
bürgerlichen Rechtsordnnug zu bewegen glauben vor dem Spiel
mit dem Feuer hüten vor der Aupreiſung ſozialiſtiſcher Jdeen
vor der Annäherung an ſozialiſtiſche Lehren da ſonſt die Be
kehrung der Maſſen naturgemäß auf die größten Schwierig
keiten ſtößt und der ganze Unterſchied zwiſchen dem demo
kratiſchen und dem monarchiſchen oder chriſtlichen oder Staats

eben nur in der Organiſation der Staatsſpitze
beſteht

Die Nation kann auch ohne Aenderung der Geſetzgebung
außerordentlich viel thun um allen ſozialiſtiſchen Bewegungen
einen Damm entgegenzuſtellen Der Anarchismus hat glück
licherweiſe in Dentſchland kaum Boden gefunden Jnwieweit
die Mordthat von Mülhauſen in den Zeitungen die dem
Kaiſer vorgelegt wurden richtig geſchildert war bleibt alſo
abzuwarten Jnwieweit der Kampf gegen den Sozialismus
allen ähnlichen Mordthaten vorbeugen könnte mag ebenfalls
zweifelhaft erſcheinen Daß ſich das Volk aber zum Kampf
gegen alle Umſturzbeſtrebungen ermanne iſt eine um ſo be
rechtigtere Mahnung als in Deutſchland bei dem Bürgerthum
vielfach die Gewohnheit herrſcht fich lediglich auf das Geſetz
und die Behörden zu verlaſſen und in dieſem Vertrauen die
Hände in den Schoß zu legen während doch viel mehr als
die Behörden in dieſem Kampfe die Selbſthilfe des Bürger
thums ausrichtet und in dem Sinne einer Mahnung des
Kaiſers zur kräftigeren Selbſthilfe gegenüber allen gegen die
heutige Staats und Geſellſchaftsordnung gerichteten Be
ſtrebungen wird das Wort daß ſich das deutſche Volk er
d möge überall im deutſchen Bürgerthum Beherzigung
verdienen

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Beim Empfange in Hubertusſtock hat der Kaiſer dem

Fürſten Lobanow ſein Bildniß mit eigenhändiger Unterſchrift
überreicht Es iſt ein Kupferſtich und zwar das Bruſtbild des
Kaiſers in Großformat
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Die künftige Reichstagsſefſtion
Ueber die Vorlagen welche dem Reichstage in ſeiner

nächſten Tagung zugehen ſollen macht uns unſer berliner
Berichterſtatter folgende Mittheilung

Eine der erſten Vorlagen welche dem Reichstage zugehen
werden wird das Margarine Geſetz ſein deſſen Entwurf
bereits an zuſtändiger Stelle ausgearbeitet iſt Daſſelbe wird
aber wie verſichert wird den übertriebenen Forderungen welche
in der vorigen Seſſion ſeitens der Wirthſchaftlichen Vereinigung
erhoben wurden keineswegs entſprechen ſondern ſich von allen
chikanöſen Vorſchriften freihalten und im weſentlichen nur eine
Vermengung von Butter und Margarine oder eine Verfälſchung
der Margarine unter Strafe ſtellen Das dem Reichstag
fernerhin vorzulegende Auswanderungsgeſetz wird zunächſt
dem am 28 d M zuſammentretenden Kolonialamt zur Be
gutachtung unterbreitet werden

Die Hammerſtein Briefe
Die Nat Ztg macht den Verſuch in die widerſprechenden

Nachrichten über die von Herrn v Hammerſtein hinter

Auf den Veſuv
Wie oft hätte ich abends nach einem ſchönen Sommertage

wenn alles aus dem engen heißen Speiſeſgal ins Freie hinaus
in die erquickende Luft eilte im lauſchigen Hokelgärtchen in
Juterlaken dem Funicoli Funicola der neapolitaniſchen um
herziehenden Volksſänger gelanſcht jenem Liede der Eſeltreiber
die darüber Klage führen daß eine Bahn anf den Veſuv ge
baut werden ſolle Wie heimelte es mich nun an als ich
eines ſchönen Abends in Neapel der Stadt meiner Träume
müde von einem Spaziergang heimgekehrt vom ſchönen Ca
maldoli das hoch oben auf einſamem Felſen thront wo ſich
dem Wanderer eine Ausſicht bietet weit weit hinaus über den
tiefblauen Golf von Neapel nach Capri hin in einer kleinen
Oſteria daſſelbe Lied hörte freilich nicht in der er
Vollendung der Dudelſack litt an Altersſchwäche und blies
in allen Tonarten ächzend die Luft heraus die wurmſtichige
Geige war verſtimmt Aber es lag ein eigenartiger Zauberdarin Mache du es alſo ebenſo benutze a die Bahn die

am Drahtſeil den et Aſchenkegel des Veſuv hinaufkeucht
Wie unendlich viel ſchöner romantkiſcher muß es doch ſein auf
Eſels oder Maulthierrücken ſo Schritt für Schritt anſteigend
den Prachtblick zu genießen als im Eiſenbahnwagen einge
e ruckweiſe durchgeſchüttelt mit einer Lunge voll Kohlen
aub das fortwährende Beautiful der engliſchen Miſters und

Miſſes anzuhören
edacht gethan Schon über ein Stündchen holpern wir

in unſerem Carriciolo übers Pflaſter Haus rei ch an
Haus Neagpel will kein Ende nehmen wir paſſiren Portici

heute iſt gerade großer Maccaronimarkt da hängen die
langen gelben Nudeln über Bambusrohr wohl vierzig Stück
in jeder Reihe zum Trocken an der Sonne die am heutigen
frühen Vormittag ſchon tüchtig brennt und ſengt hier geht s
wahrhaftig verteufelt gemüthlich zu Schuſter und Schüeider
We mitten auf der Straße mitten im wirbelnden Staub der

traßenkarren die wie der Wind dahinſauſen leicht mit einem
Eſel beſchirrt Nebenan iſt wohl noch eine fliegende Bäckeret
der übliche Buchhändler der Vand zu einem oder zwei Sous
fehlt auch nicht und was liegt denn da quer über den

Damm ach ſo nur ein Lazzaroni der ſeinen Rauſch aus
ſchläft Der Veſuv meiner Sehnſucht Ziel tritt zur Linken
immer mehr hervor wir ſind in Reſina einem ſchmutzigen
Städtchen maleriſch inmitten reicher Olivenwaldungen gelegeu
rechts und links vereinzelte Pinien die ſich wirkungsvoll ab
heben vom dunkelblauen Himmel Hier wo das alte Hercu
lanum lag geht s hindurch durch rieſige Lavaeinſchnitte links
vorbei an der Villa Favorita noch ein Weilchen und wir
paſſiren auch Torre del Greco ein Oertchen das faſt aus
ſchließlich auf Lava erbaut iſt Wer hier einmal hindurch
geſchaut hat durch die Villenportale hindurch durch die
ſchattigen dunklen Cypreſſengänge aufs weite blaue Meer der
kann s dem Jtaliener nicht übel nehmen daß er hier ſein
Sommer Domizil ſo gerne wählt Ja wenn ich die Wahl
hätte ich würde meine Badereiſe faſt lieber hierher machen
wie nach Bajae

Hier ſchaut s ein wenig ſanberer aus ſo ſcheint es
wenigſtens das Pflaſter iſt rein ſchöne große Lavaquadern

und doch ein Blick in die Häuſer dort bäckt man Brot
im ſelben Raume ſchläft man und dort in der Ecke am

Backofen ſuchen ſich zwei Schweſtern mit anſcheinend vergeb
licher Mühe von dem kleinen unausſprechlichen Ungeziefer in
den Haaren zu befreien das den Jtaliener hier bis zur Gefühl
loſtg eit plagt

in kleines Stündchen weiter und wir ſind bereits hinter
Torre dell Annunziata noch wenige Minuten Pompeji
liegt vor uns Das kleine Reſtaurant Suiſſe ladet uns ſo
gaſtlich ein mit ſeiner offenen ſonnendurchſtrahlten Halle daß
wir ehe wir Pompeji einen Beſuch abſtatten hier einen kleinen
Jmbiß nehmen der vortrefflich mundet Das Wetter hält ſich
prächtig ein ſchöner Maitag noch einen Schluck vom feurigen
Veſuvianer und wir vertrauen uns der Führung unſeres
Cicerone an der ſchon ungeduldig wartet Nur wenige
Schritt und wir betreten die alte Stadt aber wie ſonder
bar nichts Düſteres Unheimliches der Tod ſcheint von
dieſer Stätte verbannt ſo mild und heiter lacht die Sonne
und beſcheint die hellen Gemäuer üppiges ſchwellendes Grün
ringsum durch die Bogen hindurch ſchimmert in der Ferne
das blaue weite Meer Und zur Linken friedlich der Veſuv
eine kleine blague Rauchwolke lagert am Gipfel
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Wir ſchreiten weiter bald rechts bald links durch Tempel
hindurch und wie ſtaunt man über die Kleinheit der Verhält
niſſe wie winzig erſcheint einem das was man ſich in der
Phantaſie ſo groß und erhaben vorgeſtellt Man ſollte es
kaum glauben daß in dieſen kleinen Räumen dort ein Barbier
gehanſt hier ein Schuhmacher mit ſeinen Geſellen geſeſſen in
jenen vier Wänden vielleicht ſo mancher frohe Schmaus mit
s ſtattgefunden hat Schnell eilen wir weiter durch
die Stätte antiken Lebens wo nun der Engländer derFranzoſe der Deutſche ein jeder in ſeiner Sprache und Weiſe

antikem Schönheitsgefühl Beifall zollt
Die Wanderung hat uns heiß g t noch einmal eine

kurze Raſt im Reſtaurant Suiſſe, ein Tröpfchen noch vom
edlen Naß mit auf den Weg und wir ſitzen im Sattel unſeres
Braunen und trotten munter die ſtaubige Landſtraße entlang
Jm Anfaug war s ganz herrlich ich hatte noch nie längere

eit auf einem Pferde geſeſſen vom Reiten keine Ahnung
ehnſüchtig ſchaute ich mich an jeder Ecke bei jedem Hauſe

nach dem Pferdejungen um der nun endlich meinen Gaulführen ſollte Nichte von alledem neben mir ſtolz zu Roß

mein Gcerone ein hübſcher ſchwarzer Neapolitaner
Der Weg beginnt langſam zu ſteigen die feine grauſchwarze

Aſche beginnt rechts und links ſpenden einige Oliven inmitten
der Weinberge ein wenig Schatten mir rinnt der Schweiß
nur ſo von der Stirn und mein getreuer Nachbar grinſt vor
VergnügenEin hrilles Ohe aus ſeinem Munde und nun beginnt
ein Ritt daß ich denke mein letztes Stündchen ſei gekommen
mechaniſch ſitze ich nur noch im Sattel die r habe
ich lange verloren jetzt muß ich fallen die Häuſer tanzen
vor meinen Augen aber nein es geht noch einmal und
weiter ſanſen wir im Galopp endlich taucht dort hinten an
der Biegung des Weges ein kleines weißes Häuschen auf

Gott ſei Dank casa bianca dort giebt s den erſten
Aufenthalt

Mein Cicerone redet mir zu ich trinke hier wieder ein
Gläschen Wein er iſt delikat und bringt das Blut in
Wallung Noch einmal ſo feſt ſitze ich nun im Sattel und
glücklich ohne Unfall kommen wir am unmittelbaren Fuße de
Veſuv gu Hier werden die Pferde angebunden und nus



laſſenen Brieſe Klarheit zu bringen indem ſie ſchreibt
Soviel wir gehört haben ſind die Vriefe welche der Vor

wärts beſitzt ſolche an Frhrn v Hammerſtein die im Beſitz
der Nation befindlichen aber von ihm geſchrieben Die
Unterſcheidung iſt nicht zutreffend Die Notiz der Nation
vom 5 Oktober welche den Ansgangspunkt des ganzen Streites
bildet ſpricht ausdrücklich von etwa 200 Briefen welche Frhr
v Hammerſtein aus ſeinem Archiv für die Cbarakteriſirung
ſeiner Freunde und Parteigenoſſen abgeſplittert habe Ueber
dies hat auch die Nation nicht geſagt daß ſie im Beſitz der
Briefe ſei Vielleicht iſt die Unkerſcheidung des Vorwärts
utreffender daß die eine Briefſammlung die Korreſpondenz

Poenſteirs mit Männern die andere die des Vorwärts
die weiblichen Beziehungen Hammerſtein s berühre

Die Hamburger Nachrichten über Herrn Stöcker
Sehr herbe Worte muß Herr Stöcker von dem Blatte vergern en man nachſagt daß es mit Friedrichsruh in Be

ziehungen ſtehe Es iſt da zu leſen
Jn einer ſeiner letzten Preßveröffentlichungen erklärt Hr Stöcker

in Bezug auf den Fürſten Bismarck IJch habe den Fürſten
allezeit in der äußeren Politik für den größten Staatsmann der
Weitgeſchichte in der nationalen Politik für einen der größten
gehalten und erklärt Wenn wir von irgend einem deutſchen
Landsmanne die Meinung hätten daß er das ſei was Herr
Stöcker vom Fürſten Bismarck ſagt ſo würden wir ihm doch die
Stellung als auswärtigen Miniſter und als Reichskanzler ge
gönnt und ſogar wenn er ſie nicht gehabt hätte verſucht haben
ſie ihm zu verſchaffen Denn nach einem großen Staatsmanne
der zugleich nationaler Politiker ſei ſind wir ja doch ſeit einem
halben Jahrhundert auf der Suche geweſen Es kann uns nur
verwundern und es zeigt wenig Jntereſſe an unſerer welt
geſchichtlichen und nationalen Entwicklung wenn Herr Stöcker
in ſeinem Briefe vom 14 Auguſt 1888 die Tendenz verfolgt
Zwietracht zwiſchen einem ſo gearteten Kanzler und dem Kaiſer
zu ſäen Wir hätten glauben ſollen ein Patriot wäre froh daß
der Kaiſer einen Kanzler habe auf den die Bezeichnung Stöcker s
paßte Wir können uns den Widerſpruch zwiſchen den Worten
und Thaten des Herrn Stöcker nur erklären wenn wir ſeinen
Aeußerungen minderes Gewicht beilegen oder annehmen da
ſie durch irgendwelche Nebenzwecke beeinflußt werden Jeden
falls liefert der Widerſpruch zwiſchen beiden Aeußerungen des
Herrn Stöcker den Beweis einer Doppelzüngigkeit die an
einem evangeliſchen Geiſtlichen bedauerlich erſcheint

Weiter wird dann noch geſagt das Verhalten Stöcker s in
Sachen Bleichröder zeige auch daß er in der Wahl ſeiner
Mittel um den Kaiſer gegen den Fürſten Bismarck ein
zunehmen nicht ſehr wähleriſch geweſen ſei Der damalige
Angriff Stöcker s auf Bleichröder ſei doch nicht ſo un
ſchüldiger Natur geweſen wie er jetzt von dem Urheber ge
ſchildert wird Die Sitnation die damals zu der Be
ſchwerde man kann wohl ſagen zu dem Hilferufe Anlaß gab
den Bleichröder an den Kaiſer richtete hatte S ein anderes
Fundament als die bloße Verweiſung auf die Hilfe der Juden
für die Arbeiternoth Es wurden damals von Herrn Stöcker
die etwaigen Rufer nach Gold und Schätzen von der Geiſtlich
keit abgewieſen und an Herrn Bleichröder adreſſirt Dieſer
Herr wurde perſönlich genannt als der Jnhaber der geſuchten
Schätze er mußte ſich alſo wenn er wie wir annehmen kein
Mann war von dem man ſagen konnte impavidum ferient
ruinae was anch gar nicht ſeines Amtes war beunruhigt
ühlen indem er ſich und ſeinen Treſor für etwa vorkomniende
Unruhen für die Plünderung deſignirt glaubte und in dieſer
Beſorgniß wandte er ſich Schutz ſuchend an den Kaiſer
Der erſte Kanzler habe zu Stöcker niemals volles Vertrauen
gehabt Der Artikel ſchließt mit dem Ausdruck des Bedauerns
daß die konſervative Partei Herrn Stöcker wieder rehabilitirt
habe

Zur Spionage Affäre
S Leipzig Wir ſind heute in der Lage die Namen der

in die Spionage Affäre verwickelten Perſonen endgiltig
angeben zu können Es ſind dies Schoren Pfeiffer
Richter Apfelbaum ſowie Frau und Fräulein Richter
Die Namen der beiden Beſchuldigten Richter und Fränlein
Richter waren bisher noch nicht bekannt Weiter wird uns
aus Leipzig zu dieſer Angelegenheit gemeldet

Von zweien ver infolge der Verhaftung des franzöſiſchen
Jngenienrs Paul Schoren gleichfalls verhafteten deutſchen
Reichsangehörigen männlichen Geſchlechts iſt der eine ein ehe
maliger Jngenieur und der andere ein ehemaliger Bureau

X0ä ÄX egeht die eigentliche Wanderung los Man wird ins Schlepp
tan genommen voraus ein unterſetzter ſtämmiger kleiner
Kerl mit tieſſchwarzem Haar in der Mitte ich die rechte
Hand am Strick der über ſeiner Schulter liegt ſchließlich
mein Cicerone der mich im Rücken ſchiebt So keuchen wir
denn über bröcklige Aſche 11/ Stunden hinan bisweilen einen
Schritt vorwärls zwei Schritt zurück doch endlich endlich
ſind wir oben Vor uns die kleine Erhöhung des Kraters aus
dem der Dampf hervorbrodelt

Von Minnte zu Minute ein dumpfrollendes Getöſe und
haushoch fliegen die giühenden Steine heraus aus dem Krater
eine periodiſch auftretende Erſcheinung je nach den Umſtänden
mit größerer oder geringerer Heftigkeit Ringsnum iſt die
Luſt mit Schwefeldunſt erfüllt die einem bisweilen faſt den
Athem benimmt Wir wenden uns ab von dem gewaltigen

re zu einem Bilde von entzückender Lieblichkeit und
ra
Dort unten zur Linken liegt Pompeji auf einem ſchmalen

Ausläufer des Berges nach Süden hin eine leuchtende Trümmer
ſtätte weſtlich nach dem Golſe zu Torre dell Annunziata und
Torre del Greco beide idylliſch an der Küſte gelegen weiterhin
am Geſtade Reſina und Portici Stattlich präſentirt ſich
Negpel dahinter anf einſamer Höhe Camaldoli Dort drüben
in weiter Ferner Capri mit ſeinen drei Gipfeln und Jschia
mit dem ſpitzen Eponieo weſtwärts die Küſte mit der Punta
di Poſilippo Bajae Miſenum ſüdlich endlich die Weinberge
von Caſtellamare maleriſch an deren Fuße gelegen

Schweren Herzeus trennte ich mich von dem großartigen
Anblicke hier Tod und Verderben dort friſches pulſirendes
Leben Der Weg hinab über den Aſchenkegel iſt ſpielend leicht
man gleitet bequem durch die Aſche hinab in wenigen Minuten
ſteht man ohne jebe Erſchöpfung wieder am Ausgangspunkte
bei den Pſerden deren Rücken jetzt einen recht willkommenen
Sitz zur Erholung von den Strapazen bilden Der Ritt
hinab über die Lava nach Reſinag iſt zwar auch nicht gerade
wohlthuend aber doch ein ganz Theil angenehmer wie dag
Hinaufkeuchen zu Fuß

Jn Stunden führte mich die Eiſenbahn von Reſing nach
Neapel zurück wo mich lnkulliſche Genüſſe bei der Tablo

höte mit den Anſtrengungen des Tages verſöhnten an
jenen Teuſelsritt aber werde ich mein Leben lang denken

Erich Paetel

beamter des Etabliſſements Krupp Gruſon Der dritte der ver
hafteten Jngenleure h r iſt Angeſtellter einer öſterreichiſchen Maſchinen und Waffenfabrik Durch dieſe Leute gelangte
Schoren in den Beſitz von Zeichnungen Entwürfen Phokto
raphien und Modellen von Kriegsmaterialien welche in jenenKern ſei es im Auftrage von Kriegsminiſterien ſei es auf

eranlaſſung der Erfinder angefertigt wurden Die Unterſuchung
wird ergeben anf welche Art jene Jngenieure bezw Bureau
beamten zu den werthvollen Objekten gelangt ſind wie die ganze
Angelegenheit auch Aufklärung darüber bringen wird in welcher
Weiſe die Beaufſichtigung der Angeſtellten in derartigen Fabriken
ſowie die Geheimhaltung der ihnen anvertrauten Zeichnungen uſw
einer Neuregelung bedarf

Der Fall Schoren hat zur Evidenz bewieſen daß Agenten
des Auslandes welche ſpioniren nicht mehr direkt vorgehen d h
nicht die Geheimniſſe des bezügl Kriegsminiſteriums oder des
Generalſtabes zu ergründen ſuchen und ſich nicht mehr unter
fangen Beamte oder gar Offiziere zu beſtechen ſie kennen eben
mittlerweile die Pflichttreue deutſcher Offiziere und Beamten
ſondern die Spione gehen jetzt auf indirektem Wege vor und
ſuchen Civilangeſtellte und Beamte zu verführen bei welchen be
dauerlicherweiſe das ausländiſche Geld ſeine Wirkung oftmals
nicht verfehlt Jn dem Umſtande daß dies wieder einmal feſt
eſtellt iſt und nunmehr Mittel und Wege g werden
önnen in Zukunft auch hier dem Treiben der Spione Einhalt

zu gebieten liegt der hohe Werth des Fall Schoren
Die Meldung franzöſiſcher Blätter daß der in Paris verhaftete

gran e Schwartz unſerer Polizeibehörde das Treiben des
aul Schoren aufgedeckt habe entbehrt wie wir auf das be

ſtimmteſte mittheilen können jeder Begründung Schwartz
tand nicht in Dienſten der berliner Polizei und iſt
erſelben gänzlich unbekannt Die in Paris wider

d ſchwebende Unterſuchung dürfte unſere Mittheilung ſehr
bald beſtätigen

Deutſchland und Chile
Zur Kündigung des deutſchchileniſchen Handels

vertrages hat das Präſidium des Deutſchen Handels
tage s an die Mitglieder ein Rundſchreiben gerichtet welches
eingehende Daten über den Handelsverkehr zwiſchen Deutſchland
und Chile mittheilt und folgendes bemerkt Behufs Regelung

ß der beiderſeitigen Handelsbeziehungen bezw Abſchluſſes eines
neuen Vertrages werden die Verhandlungen voraus
ſicht lich bald eingeleitet werden Es iſt deshalb erforderlich
daß die Wünſche welche in dieſer Beziehung von Handel und
Jnduſtrie gehegt werden rechtzeitie zur Kenntniß der Reichs
regierung gebracht werden nſere Mitglieder erſuchen wir

mit Chile thunlichſt bald mitzutheilen und die Ausfuhr aus
den einzelnen Bezirken nach Art und Werth der Waaren mög
lichſt genau anzugeben und uns auch die Wege zu bezeichnen
welche die Ausfuhr nimmt namentlich ob dieſe über belgiſche
holländiſche oder engliſche Häfen geleitet wird Endlich geben
wir anheim uns ſofort diejenigen Perſönlichkeiten zu be
nennen welche wir gegebenenfalls der Reichsregierung als
Sachverſtändige für die vorliegenden Fragen bezeichnen können

Verſchiedene Mittheilungen
Der neue Rektor der Univerſität Berlin Profeſſor

Adolf Wagner hat am Montag ſein Amt übernommen Die
Antrittsrede behandelte das Verhältniß der Nationalökonomie
zum Sozialismus Der Redner nahm die akademiſchen Lehrer
ſegen den Vorwurf in Schutz es verſchuldet zu haben wenn
ſozialdemokratiſche 377 in der akademiſchen Jugend Eingang
gefunden Die Natlonalökonomie habe auch vom Sozialismus

elernt ſtehe aber bezüglich der Forſchungsmethode und des
orſchungsergebniſſes auf weſentlich anderem Boden Wagner

vertheidigte ſodann die Beſchäftigung der akademiſchen Jugend
mit von der Sozialdemokratie aufgeworfenen Fragen enn
einfache Arbeiter derartige Fragen ſtudiren müſſe dies auch der
akademiſchen Jugend geſtattet ſein Eine wiſſenſchaftliche Prüfung
des Sozialismus führe zur Anerkennung ſeiner wiſſenſchaftlichen
Denkarbeit und zur Widerlegung ſeiner Jrrthümer Man werde
dann auch in Engels Laſſalle und Marx nicht nur Agitatoren
ſondern auch Denker erſten Ranges erkennen die ihre Gefähr
lichkeit mit anderen Philoſophen theilen Wagner ſchloß mit dem

inweis auf Staatsmänner die in Deutſchland zu Gunſten der
rbeiter gewirkt haben

Es wird gemeldet daß die Verhandlung gegen Aſſeſſor
Wehlau vor der Disziplinarkammer in Potsdam am 24 Nov
ſtattfindet Den Vorſitz in der Verhandlung wird der Präſident
des Landgerichts in Potsdam v Seydewitz der auch
bei der Verhandlung gegen den Kanzler Leiſt präſidirte

Die Bruttoeinnahmen bei der Zollverwaltung für
DeutſchOſtafrika betrugen im Monat Juni 94,539 19
im Juli 133,824 38 M Der Werth der Ausfuühr bei ſämmtlichen
Stationen betrug im Juni 241,755 29 M der der Einfuhr
694,798 81 im Juli 489,404 83 M bezw 473,186 35 M

Aus Südweſtafrika un das Kol Bl folgende Mit
theilung Die Mörder des Relters Wilke Owib vom Gok
haſerſtamm die Buſchleute Khumeb und Tukhab ſind wegen
Mordes und die Angeklagten Johannes und Wilhelm Witboi
Sanakhab vom Stamme der Bondelzwarts wegen Anſtiftung

zum Morde durch gerichtlichen Spruch des Bezirksgerichts in
Keetmanshoop zum Tode verurtheilt worden Das Urtheil iſt
vom Landeshauptmann beſtätigt und mittlerweile durch Erſchießen
vollſtreckt worden

Der ehemalige Kanzler Leiſt iſt der Germ zufolge nach
Chicago abgereiſt um ſich dort als Rechtsanwalt nieder
zulaſſen

Amtlicher e hung zufolge hat die Einnahme an
Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reich für das erſte
Halbjahr des laufenden Etatsjahres 4,198,463 05 M oder

e M mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres
etragen

Vor vier Wochen theilten wir mit daß in Ratibor ein
Rekrut zum Dienſt mit der Waffe genöthigt wurde obwohl er
auf Grund ſeines mennonitiſchen Bekenntniſſes um Ver
ſetzung in ein Train Bataillon gebeten habe Die Jnter
vention der Mennonitiſchen Gemeinſchaft bei der Militärbehörde
hat den Erfolg gehabt daß der betreffende Rekrut im Laufe des
vorigen Monats in das Train Bataillon verſetzt worden iſt

Marinenagchrichten Nach einer telegraphiſchen Meldung an
das Ober Kommando der Marine iſt S M S Moltke
Kommandant Kapitän zur See Schneider am 14 d in Cadiz
angekommen und beabſichtigt am 20 d nach Palermo in See
zu gehen Nach einer ferneren Meldung iſt S M S Ar
cona Kommandant Kapitän zur See Sarnow am 14 d in
Anping Formoſq eingetroffen

2

Gerichtsverhandlungen

Halle 15 Okt Strafkammer Stille TheilhaberDerbe Schudſf ohlen Die ſeit mehreren Jahren im Geſchäft
des Glaswaarenhändlers Ernſt Naundorf hier verübten umfang
reichen Diebereien bildeten den Gegenſtand einer wegen Dieb
ſtahls Hehlerei Begünſtigung und Anſtiſtung erhobenen An
klage Als Angeklagte erſchienen der Handarbeiter Friedrich
Albert Steinhänuſer aus Löpitz bei Merſeburg 22 Jahre alt
aus Weßmar gebürtig der Hausdiener Otto Ernſt Schulze aus
Giebichenſtein 19 Jahre alt aus Halle gebürtig die Verkäuferin
Helene Hänert aus Allſtedt 23 P alt aus Weimar ge
bürtig der Handarbeiter Adolf Steinhäuſer aus Löpitz

ergebenſt uns ihre Wünſche bezüglich der Verkehrsverhältn ſſe W

54 Jahre alt aus Löſſen bei Merſeburg gebürtig Frau AuguſteSe hänſer 52 Jahre alt aus Weßmar gebürt g der Hand
arbeiter Friedrich Schulze aus Giebichenſtein 48 Jahre alt
ans Morl gebürtig Fran Wilhelmine Schulze eb Arudt
41 Jahre alt aus Rauendorf am Petersberge gebürtig der Ge
ſchitrführer Louis Birnſchein hier 28 Jahre alt aus Trotba
zrkürtt der Arbeiter Friedrich Karl Gierſch aus Löſſen
ei erſeburg 26 Jahre alt aus Hedersleben gebürtig

Frau Minna Gierſch geb Keil aus Giebichenſtein ge
bürtig 26 Jahre ait der Geſchirrführer Auguſt
Meyer hier aus Benkendorf gebürtig 30 Jahre altdie verehelichte Chanſſeearbeiter Chriſtiane Jäg er g40 Block
aus Löſſen 46 Jahre alt Vorbeſtraft iſt nur Gierſch wegen
Diebſtahls mit 9 Monaten Gefängniß Beſchuldigt wurden die
erſten 3 Angeklagten des mehrfachen oder fortgeſetzten Diebſtahls
Steinhäuſer jun und Schulze jun auch des ſchweren Diebſtahls
nämlich der Verübung von Entwendungen mittels falſcher
Schlüſſel Die übrigen Angeklagten außer Frau Jäger ſollten
ſich der Hehlerei ſchuldig gemacht haben Birnſchein und Meyerauch der Anſtiftung zum Diebſioht Frau Jäger der Begünſtigung

Steinhäuſer jun war beim Kaufmann Naundorf ſeit Frühjahr
1892 Hausdiener Schulze jun ſeit Juni 1893 daſelbſt ren
geweſen erſterer bis zum Herbſt vorigen Jahres chulze bis
um Februar v Js und während dieſer Zeit hatten beide wiee einräumten bei günſtiger Gelegenheit allerhand Glas und
orzellanwaaren entwendet auch Meſſer Löffel und Gabeln

ohne daß dies diebiſche Treiben entdeckt worden war Die als
Verkäuferin bei Naundorf vom Juli 1892 bis April 1895 angeſtellt
eweſene Helene Hänert ſollte auf eigene Hand ebenfalls ver
chiedene Waaren aus den Vorräthen ihres Dienſtherrn ent
wendet haben Darüber vermochte jedoch der Zeuge Naundorf
keinen Nachweis zu geben während Frl Hänert das ihr zur
Laſt Gelegte in Abrede ſtellte Noch vor Beendigung der aus

edehnten Verhandlung erklärte der Staatsanwalt daher die An
lage gegen Frl Hänert nicht aufrecht halten zu können weshalb

weitere Beweiserhebung in dieſem Falle nicht mehr nöthig ſei
r jun und Schulze jun beſtritten nur ſchweren Dieb
ſtahl indem ſie behaupteten niemals falſche Schlüſſel oder dergl
benutzt ſondern die Waaren aus dem tagsüber ſtets offenen
Lager genommen zu haben Jhren Eltern wollten beide zuweilen
Waaren geſchenkt haben vom unredlichen Erwerb hätten ihre
Eltern aber nichts gewußt Auf die verübten Diebereien war
der Beſtohlene erſt durch einen anonymen Brief vom 3 März d Js
aufmerkſam gemacht worden worauf er nach den brieſlichen An

polizeiliche Nachforſchungen hatte vornehmen laſſen und
urch Hausſuchungen zuerſt bei Birnſchein dann bei den Ehe

leuten Gierſch bei den Eheleuten Schulze bei Meyer und bei
den Eheleuten Steinhäuſer r Glas und Porzellan
ſachen aus jenen Diebſtählen herrührend entdeckt hatte

ie fleißig die beiden Unternehmer geweſen waren konnte man
aus der großen Menge der an Gerichtsſtelle in mehreren Trag
körben und Kiſten gebrachten Gegenſtände entnehmen die aus
reichten einen Geſchäftsladen 9 h Bei Birnſchein hatte
man Waaren im Werthe von 92 M beſchlagnahmt bei Schulze
für 61 bei Meyer nur für 6 bei Gierſch bei denen
Steinhäuſer als Schlafburſche gewohnt hatte für 12,50 M
Gierſch aber hatte von der bevorſtehenden Hausſuchung Wind
bekommen und ſchnell eine Kiſte voll Waaren zu Frau Jäger in
Löſſen geſchafft wo dieſe vergraben gefunden wurden Einiges
ſoll auch dort in die Luppe verſenkt worden ſein an einer Stelle
derſelben hatte man zerbrochene Porzellanſachen gefunden Be
zichtigt wurden Birnſchein die Eheleute Gierſch und Auguſt
Meyer durch Steinhäuſer jun und Schulze jun Birnſchein und
Meyer auch dahin daß ſie zu jenen Diebſtählen angeregt hätten
Der Staatsanwalt beantragte gen Steinhäuſer r 1 Jahr
Gefängniß gegen Schulze jun 9 Monate gegen die Eheleute
Steinhäuſer je 6 Monate ebenſoviel gegen die Eheleute Schulze
gegen Birnſchein 1 Jahr gegen Gierſch 4 Monate gegen Fran
Gierſch 3 Monate gegen Meyer 10 Monate gegen Frau Jäger
3 Monate Gefängniß für Helene Hänert Freiſprechung Das
Urtheil lautete gegen Steinhäuſer auf 9 Monate gegen Schulze
auf 6 Monate gegen die Eheleute Steinhäuſer auf je 3 Monate
ge43 die Eheleute Schulze auf je 1 Monat gegen Birnſchein
auf 9 Monate gegen Meyer auf 1 Woche Gefängniß gegen
Karl Gierſch blos wegen Begünſtigung auf 10 M Geldſtrafe
oder 2 Tage Gefängniß gegen Frau Jäger wegen Begünſtigung
auf 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage Gefängniß Frl Hänert
wurde freigeſprochen und Frau Gierſch ebenfalls Den
Eheleuten Gierſch ſei Hehlerei nicht bewieſen Meyer und
Birnſchein ſeien nicht der Anſtiftung ſchuldig ſondern lediglich
der Hehlerei Wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt waren der
16 jährige Bergarbeiter Albert Opitz aus Ammendorf aus
Planena gebürtig und der Bergarbeiter Otto Schmidt aus
Radewell 16 Jahre alt aus Dieskan gebürtig dann wegen An
ſtiftung der I8 jährige Bergarbeiter Karl Beütel aus Burg
werben gebürtig aus Börnecke Opitz iſt wegen Diebſtahls vor
beſtraft Er war geſtändig im Dezember 1894 auf der Grube
von der Heydt bei Ammendorf aus dem Naßpreßgebände

mittels Einſteigens ein Stück Treibriemen im Werthe von 18 bis
22 M entwendet und dies Stück zum Fenſter hinausgeworfen
zu haben Dort war es in Beutel s Beſitz gerathen was Beute
einräumte wie auch den Umſtand ſeinen Kameraden Opitz durch
Verſprechen von 7 Cigarren zu jenem Diebſtahle beſtimmt zu
haben um von jenem Leder ſich einige Sohlen auf Schuhe
machen zu laſſen Schmidt s angebliche Betheiligung ſtellte ſich
als nicht erwieſen herans Es erfolgte Verurtheilung des Opitz
und Beutel je zu 3 Monaten Gefängniß Schmidt wurde frei
geſprochen

Provinzialnachrichten
C M Jm Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg be

trägt die Zabl der Gerichtseingeſeſſenen 2,534 495 im Bezirt
befinden ſich 8 Landgerichte T11 Amtsgerichte 2 Orte mit
Kammern für Handelsſachen und 30 Orte mit Strafkammern
bei Amtsgerichten a e

Kaufmannſchaft in Magdeburg iſt heute zum Syndikus der
Handelskammer Frankfurt a M erwählt worden

D Aus dem Thüringerwalde 14 Okt Thierſeuchen
4 Klaſſe Unter der Ziegenheerde in Heubach iſt eine an
ſteckende Lungenbruſtfellentzündung aufgetreten Von
206 Ziegen ſind binnen 5 Tagen 30 gefallen und 100 erkrankt
Jm e graſſirt überall die Maul und Klauenſeuche Wie man uns mittheilt ſoll auf den in die Werra
bahn mündenden Schmalſpurbahnen auch 4 Klaſſe ein
rühre den Die 4 Wagenklaſſe der Werrabahn wird ſehr
viel benutzt

S Wittenberg 15 Okt Die Obſtbaumſchädlinge
ſind in dieſem Jahre in hieſiger Gegend in ziemlicher Anzahl
aufgetreten insbeſondere ſind aufzuführen 1 Der Froſt
ſpanner Geometra brumata welcher jetzt an den naßkalten
feuchten Abenden zu ſchwärmen beginnt und deſſen Daſein ſich
durch das in den n ürsewenn dürren Blättern befindliche
leichte Geſpinnſt erkennen läßt 2 Das nur mittels der Lupe
erkennbar winnge ſchwarze Rüſſelkäferchen Cureulio po
marum welches den Fruchtboden der Blüthen zerſtört und
nicht zur Fruchtbildung gelangen läßt Beide Schädlinge laſſen
ſich jetzt durch ſog Brumataleimringe die von ſtarkem weißem
Papier in der Breite von 10 em und in Bruſthöhe vom Erd
boden anzulegen ſind vertilgen auf welchen ſowohl das Rüſſel
käferchen als das flügelloſe Weihchen und daſſelbe aufſuchende
Männchen des Spanners kleben bleiben 8 Ebenſo ſind hier
ſtellenweiſe aufgetreten die Kirſchfliege Spilographa corasi
ſowie die Pfkaumenſägewespe Tenthredo fulvicornis 4
Das Fallobſt entſtand durch die 16füßige Raupe oder Made der
Apfeiſchabe Tortrix pomenana die ſich anfangs Juli bis
Hktober je nach der Reife des Obſtes kurz vor dem Fallen

Magdeburg 15 Okt Dr Hatſchek, Syndikus der

m

e



der Frucht aus derſelben heraus löſt um dann ſchleunig vom
boden wied uf den Baum zu kriechen und hinter derZis ſich in einem eiſchen Gewebe zum Winterſchlafe ein

zuſpinnen

onal Veränderungen in der Armee ProvinzSach ßer nud Thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen
Befördernngen und Verſetzungen v Rüxleben Hauptm disher
à la suite des 6 Thüring Jnf Regts Nr 95 und militäriſcher Begleiter des
Erdprinzen von Sachſen Coburg und Gotha Köriglicher Hoheit zum perſönlichen
Adjntanien Seiner Königlichen Hoheit des Erbprinzen von Sachſen Coburg und
Gotha ernannt Molling Lazareth Verwalt Jnſp in Wittenberg auf
e Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verletzt Kellermann Lazareth

ſpektor in Magdeburg nach Wittenberg verſetzt

ss Arnſtadt 14 Okt Der Landesverband Thüringen
des allgemeinen deutſchen Schulvereins zur Erbaltung des Deutſchthums im Auslande hielt geſtern vier ſeine

Delegirtenverſammlung ab Es waren 19 Vertreter thüringiſcher
Ortsgruppen anweſend die Verſammlung wurde vom Vorſitzenden
Prof Dr Rein Jena geleitet Der Stand der Schulvereins
ſache in Thüringen iſt ungefähr der gleiche geblieben wie im
Vorjahre Die Ortsgruppen in Ohrdruf und Blankenburg ſind
im Eingeben begriffen dagegen iſt Ausſicht vorhanden dem alten
Stamme durch Gründung von Gruppen in Erfurt und Gera
neue Blätter einzufügen Zur Vertheilung gelangten 2500
hiervon erhielt ſatzungsmäßig die Hauptleitung in Berlin 800
dann wurden zu Stipendien für in Jena ſtudirende ſiebenbürger
Sachſen 600 M ausgeworfen während zur Herausgabe eines
ſiebenbürgiſchen Volksliederduches 100 M bewilligt wurden Die
deutſche Schule in Sofia erhielt 300 die gleiche Summe der
deutſche Turnverein in Smichow 350 M bekommt der deutſche
Böhmerwaldbund Dem Lehrer in Baronowka Galtzien wurde
ein Gehaltszuſchuß von 120 M gewährt Hierüber iſt noch be
ſchloſſen worden zu einem Fond für Lehrerbeſoldung in Sieben
bürgen ans dem Reſervefond 1000 M bereitzuhalten es ſoll
aber zuvor Herr Pfarrer Herfurth durch Vorträge in den
thüringiſchen Ortsgruppen das Bedürfniß ausführlich begründen
Zeit und Ort der nächſtjährigen Verſammlung werden vom Vor
ſtande des Landesverbandes beſtimmt werden

N Altenburg 15 Okt Beſuch Unglücklicher
Schütz Heute abend 8 Uhr 8 Min traf Prinz Eduard
von Anhalt zum Beſuche hier ein Seine Gemahlin iſt ſchon
ſeit einiger Zeit anweſend Jn Fichtenhainichen bei Roſitz
jchoß ein ſiebzehnjähriger Burſche mit der Piſtole
nach einem eben ausgegrabenen Hamſter Jn demſelben
Augenblicke lief ſein 5 Jahre alter Bruder herzu um ſich den
aus ſeinem Baue flüchtenden Hamſter anzüſchauen und dem
Kinde drang die Kugel in den Leib Das anſcheinend zwiſchen
Lunge und Leber ſitzende Geſchoß konnte bis jetzt noch nicht
entfernt werden

Dresden 14 Okt Umſonſt gebuddelt An einem
der letzten Tage ſtanden morgens zwei Arbeiter mit Schaufel
und Hacke am Elbberg um ſich zu Erdarbeiten zu verdingen
Da kam ein Mann daher der ſich den Anſchein gab als ſel er
irgend ein Vorarbeiter beim Stadtrath engagirte die beiden und
veranlaßte ſie am Elbberg an einer beſtimmten Stelle ſogleich
das Pflaſter aufzuxeißen und eine 6 Meter lange und 2 Meter
breite Ausſchachtung auszugraben Die beiden Leute fingen denn
auch ruhig an zu buddeln und niemand ſtörte ſie dabei Es
mag mancher fluchend über das neue Verkehrshinderniß hinweg
geklettert ſein allein man iſt dergleichen Dinge ſo ſehr gewöhnt
daß man ſich weiter nicht mehr darüber wundert Nachdem jene
Arbeiter während des ganzen Vormittages und bis in den Nach
mittag hinein gegraben hatten wurden ſie doch bedenklich weil
gar niemand kam um ſie zu kontrolliren oder weitere Anweiſung
zu geben Sie beſchloſſen deshalb Erkundigungen einzuziehen
und gingen nach der inneren Stadt Jn der König Johann
ſtraße trafen ſie zufällig denjenigen wieder der ſie engagirt
hatte und hielten ihn an Er wollte zunächſt von der ganzen
Sache nichts wiſſen als ſie ihn aber anpackten und nach der
Polizei ſchafften mußte er kleinlaut beigeben Er entpuppte ſich
als ein Arbeiter von hier der die beiden lediglich zum beſten
gehabt hatte

Vermiſ chtes

Beguadigt Der Premier Lientenant a D Hermann
Winter wurde im vergangenen Jahre wegen Sittüchkeitsver
brechens zu zwei Jahren Zuchthaus und fünfjährigem
Ehrverluſt verurtheilt welche Strafe er in Görlitz verbüßte
Durch die Gnade des Kaiſers iſt ihm jetzt der Reſt der Strafe
nebſt Ehrverluſt erlaſſen worden was ſeine ſofortige Haftent
laſſung zur Folge hatte

Sonderbarer Unglücksfall Der amtliche berliner Poli
zeibericht meldet folgendes Am 12 ds nachmittags rannte
in der Münzſtraße ein ſcheu gewordenes vor einen Möbel
wagen geogrtg Pferd derartig gegen einen Pferdebahn
wagen daß es auf dem Vordertheile deſſelben zuſammenbrach
und zwei dort ſtehende Männer verletzte einen ſchwer an der
Hüfte und am rechten Oberſchenkel den anderen leicht am Fuße
Auch der Kutſcher des durchgegangenen Pferdes wurde vom
Wagen geſchleudert und dabei leicht am Kopfe verletzt
Uintreuer Veamter Verhaftet wurde durch Beamte der
berliner Kriminalpolizet in Berlin auf Requiſition der Staats
anwaltſchaft zu NeuRuppin der Steuer Erheber Vogler
der vor acht Tagen nach Unterſchlagung amtlicher Gelder
flüchtig geworden iſt V wurde nach dem Amtsgerichtsgefängniß
zu NeuRuppin überführt Ueber die Höhe der Summe der
Unterſchlagungen iſt nichts bekannt falſche Buchungen haben es
dem ungetreuen Beamten ermöglicht längere Zeit hindurch ſein
Vergehen zu verbergen

Ein Hundertjähriger Jn Uelzen verſtarb am 14 d der
älteſte Bewohner der Stadt Rechtsanwalt Juſtizrath Karl
Stegmann in einem ſo hohen Alter wie es nur von ganz
wenigen Menſchen erreicht wird Derſelbe war in Lüneburg als
Sohn eines Kornmaklers geboren am 28 Juli 1794 hat alſo ein
Alter von 101 Jahren 2 Monaten 16 Tagen erreicht Der Ver
ſtorbene wax unverheirathet und hinterläßt gar keine Verwandte

Spree auf einem Schießplatze Auf dem Schießplatze
der franzöſiſchen Artillerie in Bourges zerſprang am 14 Okt
ein neues ſchweres Geſchütz beim Probeſchießen mit eiſier
Melinitgraänate Das Geſchützrohr wurde in kleine Stücke
zertrümmert

Verluſt des Gedächtniſſes Jn einer der letzten Sitzungen
der Armenbehörde von Brighton kam ein ſeltener Fall von
plötzlich verlorenem Gedächtniß zur Sprache Jm
dortigen Armenhaus erſchien eine Frau und gab an ſie habe
während ſie eine kurze Zeit am Strand geſeſſen ſei in ihrem
Kopf etwas brechen fühlen und daraufhin ihr ganzes Gedächt
niß verloren Sie konnte weder ihren Namen angeben noch ob
ſie verheirathet ſei noch wo ſie wohne noch ſonſt etwas in Bezug
auf ihre Vergangenheit Die Aerzte des Armenhaufes die ſie
unterſucht haben zweifeln nicht an der Wahrheit ihrer Angaven
Die Frau iſt nugeſahr 56 Jahre alt ſcheint gut erzogen und
ſpricht forrelt is jetzt waren alle Verſuche der Polizei ihre
Perſönlichkeit feſtzuſtellen fruchtlos

Fränlein Direktor Aus Wien wird berichtet daß Fräulein
Marie Schwarz bisher Leiterin einer Volksſchule im 8 Be

t zur Direklorin an der Mädchen Bürgerſchule im 9 Bezirk
alileigaſſe ernannt wurde Fräulein Schwarz iſt die erſte

Bürgerſchuldirektorin in Wien ihre Ernennung die erſte
olge der in betreff der Beſetzung der Direktorſtellen an Mädchen
ürgerſchulen vom Landesſchulrathe erlaſſenen Verfügung
Uebertrumpft Frau A Die jungen Leute von heute ſind

gar nicht mehr ſo zurückhaltend wie früher mein Mann hat mir

m

den erſten Kuß gegeben wie er bei meinem Vater um meines geg habe den erſten Kuß PWoard c chHand anhielt Frau o die Mitgift auf demnicht eher gekriegt alsTiſche lag v Baden Sie die Poſt
Ver err Haben Sie die Poſtkarte die ichne ehe gab auch in den Kaſten geworfen
ienſtmädchen Jawohl Herr Auch geſtern abend

noch Dienſtmädchen Natürlich ich habe mich ja noch
unter die Laterne ſtellen müſſen ſonſt hätte ich ſie gar nicht

leſen können 9 an Droſtt d Waßmäß A vor einem gefallenen Droſchkenpferde Wam d Pferde nur fehlen Jedenfalls Konnexion
um hoch zu kommen

e
S

Meteorologiſche Station zu Halle

15 Olt 16 Oft9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 763,2 746,8Thermometer Celſins 9,0 18,4Rel Fenchtigkelt 87 95Wind SO 1 SO 1Maximum der Temperainr am 15 Okt 1362 0
Mininaim in der Nacht vom 15 Okt nm 16 Okt 59
Niederſchläge am 16 Okt 7 Uhr morgens 1 mm

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Der ſtarke Zurückgang des Barometerſtandes macht den vor

übergehenden Eintritt trüber zu Regen neigender Witterung ſehr
wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 15 Oktober
8 Uhr morgens

WindrlichtunStationen Barom Winde Welter Tempe
mm Stala 12 ratur C

Memel e 757 NW 4 heiter 10Swiunemünde 763 WNW 3 heiter 9Samburg 765 N 2 bedeckt 9VBorn n 764 NO 1 bedeckt 12Hannover 764 ſtill bedeckt 11Verlin e e 764 W 2 bedeckt 10Brrstlan 764 W 2 bedeckt tBamberg 765 ſtill Nebel 5München 66 2 wolkig 10Wien 764 ſtill halbbedeckt 7Prag e J e 765 SW 1 bedeckt 6Trieſt 766 ſtill bedeckt 17Petersburg 746 ws W 1 bedeckt 8aparanda 738 ſtill bedeckt 3tochol m 755 W 6 wolkenlos 4Kopenhagen 762 WwNu W 2 halbbedeckt 6
Aberdeen 767 NO 4 bedeckt 7Cork e u i I7 7 758 SSO 3 Nebel 14Partie 763 ONO 1 woltenlos 8

Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle 15 Oktober
Aufgeboten Der Fleiſcher Auguſt Schiemann und Pauline

Hübner Sternſtr 4 und Glauchan
Geboren Dem Metallſchleifer Otto Bürger eine Martha

Margarethe Klara Thomaſiusſtr 34 Dem Maſchinenmeiſter
Ernſt Breeſe ein Ernſt Dachritzſtr 6 Dem Handarbeiter
Franz Schmidt eine Lina Minna Am Kirchthor 26 Dem
Kutſcher Friedrich Pfeiffer eine Karola Lina Spitze Dem
Glaſermeiſter Albin Weber ein Konrad Philipp Wucherer
ſtraße 33 Dem Schloſſer Eduard Käski eine Frieda Vally
IV Vereinsſtr Dem Bahnarbeiter Albert Hauck ein

Albert Willy Mittelſtr Dem Viktnalienhändler Albert
Streuber eine Henriette Emilie Magdalene Thomaſiusſtr 36
3 t Hädicke eine Henriette Sophie Martha

r Berlin
Geſtorben Der Mkelermeiſter Hermann Beyer 40 J
Meckelſtr Der Privatmann Julius Runge 79 J Frieſen
ſtraße 20 Des Drechsler Ferdinand Reichenbach Ehefrau
Erneſtine geb Je 44 J Thomaſiusſtr 32 Des Ober
lehrer Dr phil Friedrich Edler T Johanna 6 J Herrenſtr 15
Des Jngenieur Franz Müller S todtgeb Friedrichſtr 23 Der
Eiſenbahnſchaffner Auguſt Nepolsky 47 J Diakoniſſenhaus
Des Handarbeiter Wilhelm Kottwitz T Bertha 1 J Schützenſtraße 23 Der Privatmann Karl Staffelſtein 44 J Schiller
ſtraße 56 Des Fabrikarbeiter Reinhold Müller T Hertha
3 W Spitze 18 Des Schuhmachermeiſter Karl Meyer T
Marie 4 W Parkſtr Der Uhrmacher Richard Mochan
28 J Friedrichſtr 19 Des Handarbeiter Guſtav Duft S
Guſtav 8 Mon Saalberg 25 Des Fleiſchermeiſter Max
Schäfer S u T Zwill todtgeb Magdeburgerſtr Der
Bahnarbeiter Friedrich Reinicke 70 J Forſterſtr 45 Des
Dienſtmann Robert Neumann T Bertha 2 J Klinik Der
Lohnkellner Franz Schondorf 49 J Gr Brauhausſtr

Wanren und Produktenbrelchte
Getreide

Dann zig 15 Okt Weizen loco matter Vmsatz 150 Tonnen o
inländ hochb u weiss 139 149 do inländ hellb 134 do Transit
hechbunt und weiss 107 do hellbunt 103 do Termin zu freiem
Verkebr per April Alai 144,00 do Transit per April Alai 110 50
Regulirungspreis zu freiem Verkehr 138,00 Roggen loco niedriger do
inländ 109 do russ u polnisch zum Transit 74 00 do Termin
pr April Mai 117,50 do Termin Transit pr April Alai e3,50 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 109 Gerste grosse 660 700 Gramm
115 Gerste kleine 625 660 Gramm 95 Hafer inländ 105

Königsberg 15 Okt Weizen unveränd Roggen unentsehieden
do per 2000 Pfd Zollgewicht 108 109 Gerste unverändert Hafer
unverändert do loco ver 2000 fd Zollgewiecht 106,00

Hufl 15 Okt Enplischer Weizen fest fremder Weizen satetig
Liverpool 15 Okt Weizen und AMMehl stetig
Amslterdam 15 Okt Weizen aut Termine geschättslos per Nov
do per März Roggen loco do auf Termine behauptet per

Okt per 5lürz 100
Antwerpeo 15 Okt Koggen behauptetHafer ruhig Gerste behauptet
Poeotersdonurg 15 Okt loco 4,90Hafer loco 10New Vork 15 Okt Weizen Verschiffkungen der letzten Woche

von den atlantischen Häfen der Vereinigten Straten nach Gross
bätannien 51,000 do nach Frankreieh do nach anderen Häfen
des Kontinents 63,090 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 3,060 do wach anderen Häfen des Konfinents Qrts

Kaftese

Rotterdam 15 Okt Die heute hier durch die Nieder
zändische Handelsgesellsehaft abgehaltene Auktion über
25,172 Ballen Java 1000 alten Menad 91 Kisten und 5 Ballen
Padang Kaffee ist wie folgt abgelaufen

Es wurden angeboten

Weinen ruhbig

Weizen loco 7,75 Roggen

Ablaufalle hrei TaxeBallen Besehreibung Cent Cent
710 Ball Menodo i d T 78 a 85 81 J 8e S9t Kist Padang W J B 70 79 70 N1,216 B Java W 4 B 53 A 58 55 à 626,500 Preanger 582 à 64 983 A 63734 Cheribon 572 à 58 58 à 59392 2 gelblich 58 59 à 59959 Panaroekan 56 à 56 563 à 574,780 7 Tagal e 56 d 61 568 à 612,450 Aaleug So 56 a 563,909 hblnss grünlien 54 à 55 545 d 56253 Lihberia 56 a 57 582 à 59761 ordinnir et trigge 33 a 40 428 à 4538
1,810 B S und Diverse

70,477 Ballen und 91 Kisten

Wolle Baumwolle
I eipzig 15 Okt Kammzaug Terminhandel Iavnlata Grundmuster B

per Okt 3,177 per Nov 3,20 per Dez 20 t per
Jnn 3,22 31 per Febr 3,22, per Mär 3,25 M er April
3,25 er Mai 3,27 per Jnni 3,30 ver n 30Umeantza 85,000 kg Schwaech

Umsatz 52 Ballen
Steigend Opland middl

per Aug 3,30 M per Sept 3,30üremen 15 Okt Wolle
Bremen 15 Okt Haum wolleloro 452 Pfg
Liverpool 15 Okt Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle

Umsatz 10,000 davon für Spekulation nun Ervort 590 B
Aliddl amerikan Iieferungen Okt Nov 4 Werth Nov Dez 4

do Dez Jan 47, do Jan Febr 4 Käuferpr März April 42
do Mai Juni 4 d Werth

Livervool 15 Okt Nachm 4 Uhr 10 Minuten Baum wolle
Umsat 18,000 davon für Spekulation und Export 2090 B Steigend
Amerikaner Brasilianer und Indier höher

Aich I amerikan Iieferungen Fest Okt Nov 45 Käuferpr
Nov Dez 4 do Dez In 47 do Jan Febr 4 Verkänferpr Febr März 4 Käuferpr Alärz April 4
April Slai 4 Verhäuferpr Mai Juni 452 do Juni Juli 5Käuferpr Juli Aug 595 d Verkäuferpreis

15 Okt 12r Water Taylor 6 30r Water Taylor7 20r Water Teigi 7 30r Water Clayton 75 32r AMock Brooke 7
40r Alayoll 75 40r Alecdio Wilkinson 85 32r Warpeops es 7
365 Warpeops Rowland 72 36r Waorpeops Wellington 8 40c Double
Weston 9 60r Donblie cournnte Qualität I1 32 116 yards 16 16
grey Printers aus 32r/46r 164 Anziehend

Chemische Produkte
Magdeburg 11 Okt Bericht von Lutze Heimann Chile

salpeter Der Markt ist weiter riemlich unverändert Wir votiren
heute Okt Noy 1895 7,10 M Nov Dez 1895 7,15 Febr März 1896
7,40 A Frei Fuahrzeug lIambarg

u don 14 0kt
8 sh 3 d

Aanchester

Chilisalpeter ordinär 7 ah 10 rakfinirt

Metalle
Amsterdam 15 Okt Bancazinn 39
London 15 Okt Chili Kupfer 46 per 3 Aſonat 467
London 15 Ok Telegramw Blei span 11 Letrl engl 11

AMixed
l strl Zinn 657 Lstrl Zink 15 Lstrl Antimon Lsotrl

Glasgo w 15 Okt Vorw 11 V 5 M Rohseisen
numbers warrants 46 sh 10 d Stetig

Glasgow 15 Okt Schlues Rohbheis en Mixed numbers warrants
47 sh 1 d

New Vork 14 Okt Ziun Sitraite 14,85 Doll
Coliness 20 00 Doll

Letzte Nachrichten

Berlin 16 Okt Der Kaiſer verfolgt die Mülhäuſer
Mordaffäre Schwartz Meyer mit größtem Intereſſe
und hat dem Statthalter Fürſten Hohenlohe Langenburg den
Wunſch ansgeſprochen ihn weiter darüber zu informiren und
ihm darüber Vortrag zu halten Auch der Reichskanzler
wird ſich an Ort und Stelle eingehend nnterrichten laſſen und
zwar vor allem über die ſeitens der verhafteten Genoſſen des
Mörders abgegebenen Erklärungen Der unbekannte Schreiber
des Warnungsbriefes hat ſich ſchriftlich geweigert ſeinen
Namen bekannt zu geben

Berlin 15 Okt Zum Fall Bismarck Boetticher
erhält der Vorwärts eine längere offenbar von wetifiſcher
oder anderer dem Fürſten Bismarck ſehr feindſeliger Seite
ſtammende Zuſchrift der wir folgende Stelle entnehmen

Vielleicht hätte man beſſer gethan bei dieſer Gelegenheit
gleich die richtige Summe anzugeben welche man zur
Tilgung der Berg ſchen Verbindlichkeiten und zux Ver
hinderung nicht blos civilrechtlicher Weiterungen dem Welfen
fonds entnommen hatte Alle Eingeweihten wiſſen daß die
von dritter Seite wohl mit Abſicht angeführte Ziffer viel
zu klein iſt Thatſächlich entfernt ſich der wirkliche Betrag
nicht allzu weit von einer Million

Die Lage in der erhthräiſchen Kolonie

Berlin 16 Okt Nach einer in hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen kurſirenden Verſion beabſichtigt Jtalien
infolge der dringenden Vorſtellungen Englands ſich auf den
Beſitz von Tigre zu beſchränken den abeſſyniſchen
Feldzug mit der Beſetzung Antolo s für beendet zu
erklären und erſt dann einen weiteren Vorſtoß zu unternehmen
wenn die Abeſſynier einen neuen Angriff wagen ſollten Dieſer
unerwartete Beſchluß ſoll mit der Erkenntniß zuſammenhängen
daß Abeſſynien zu dem Kriege gegen Jtalien von Ruß
land aufgeſtachelt worden ſei und daß es Rußlands
Beſtreben ſei das mit England liirte Jtalien vorläufig
politiſch abzulenken und wenn möglich finanziell labmzulegen
um England auch nach dieſer Seite hin bei der bevorſtehenden
Aktion zu iſoliren Dieſer petersburger Schachzug ſei aber
ſowohl in London als auch in Rom noch rechtzeitig durchſchaut
worden

e C
Dieſer Nummer liegt ein Verzeichniß hervor

ragender AUenerſcheinnugen der Bibliothek der
Geſammt Literatur Halle Verlag von Otto Hendel

bei das wir der Beachtung aller Litteraturfreunde
empfehlen

Eisen Nr 1

Wolfriese u Borden
zu Fenstermänteln

in reicher Auswahl zu billigen Prelsen

A Heth O
d

ßrahmöntter
lv und iſt ſolche Butter

zu Mk 10 80 franco Nachn
Wallfiſchg Garantie Zurück

oſtmuſter auf Wunſch koſtenlos ad

de Centrifugen Sü
Molkereien der ſchwäbiſchen
ſtets friſch zu beziehen 9 Pfund
durch U Kieiner Ulm a
nahme P

ſind gewöhnlich die verbreitetſtenDie f leinſten Uebel Es giebt kein allgemeineres Leiden

als Kopfſchmerz Mit ihm beginnt jeder Schnupfen jedes
Fieber iſt von ihm begleitet jede Verdauungsſtörung jeder Krarypf
aufall ruft ihn hervor Kopſſchwerz iſt der Ausdruck der ver
ſchiedenartigſten örtlichen Affektionen der Kopfnerven Kopfmuskeln
Schädelhänte Jn allen dieſen Fällen leiſtet das von den Farb
werken in Höchſt g M dargeſtellte Migränin unerſetzliche
Dienſte Jn den Apotheken aller Länder erhältlich Aerztiiches
Recept auf Migränin Höchſt lantend ſchützt vor Fälſchingen ad
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Damen und Kinder

Confection

keinstem Damenputz
und in allen

Hodewaaren
bietet das Lager eine besonders reiche

Fälle der
geschmackvollsten Neuheiten

in grösstem Sortiment

en

Der Bezug von Waaren aus dem

Geschäftshaus V TLewin
empfiehlt sich um so mehr als
die Wweitgehendste Bürgschaft
kär gutes Tragen auch bei den
billigsten Stoffen und Gegen

E ünnng
Vorthenhaſtes Angebot in an nn

Ileiderstofſen
Ganzwoltene einfarbige Cheviots

Glanzreiche bewährte Qualitäten aus besten hartwolli Garnen Diagonal Bindung Sämmtliche h90 120 e breit Neter 60 Pt 80 Pr M 126 169 2 245 bis M 450
Ganzwollene einfarbige und Melange Lodenstoffe

Höchset solide Stoffe in Crépe Diagonal und Serge Bindung Helle mittlere und dunkle Farben und Melangen
95 120 em breit Meter 60 Pf 85 Pf M 35 150 85 25 250

Ganzwollene karrirte und gestreifte Stoſſe Neuhbeiten
Aparte Streifen Karos und Fantasie Schotten in vornehmen jebheſten und e Farbentönen

100 120 em breit Meter 70 Pf 95 Pf M 30 150 85 10 250 bis M 75Ganzwollene Fantasie Stoffe hervorragende Neubeiten
Vorzügliche aslitätew Melangen Mohair Schleifen und Jacquard Muster und entzückende Compositionen in allen
neuen Farben 100 120 cm breit Meter 50 Pf 75 Pf 95 Pf M 15 1 50 75 2 50 bis MGanzwollene einfarbige BDamentuehe

Schwerfallende vollgriftßge Qualitäten aus besten Wollgarnen 4 in allen Farbentönen160 130 em breit Meter 90 Pf M 120 40 160 185 15 30 3 450 5Ganzwollene und valdeidene Orépons Saison Neuheit

Hochelegantes gekre tes Fantasiegewebe einfarbig und gemustert mit reichen Mohaireffecten
P 100 120 em breit ter 55 Pf 75 Pf 90 Pf M 60 210 3 450 5,50 6

ständen geleistet wird

Die Preise sind ausserhalb jeder

Concurrenz

Grosse Saison Neunheiten
in Ball u Gesellschaftsstoffen in Wolle Seide u Klaren Geweben

Geschäftshaus

2 LEWINFest anerkannt Dlngst
WVUſhgb

e Marktplatz 2 und 83 Halle a S äarktplatz 2 und 3

Proben
und Aufträge von 20 Mk an

portofrei

Der reich ſllustrivrte
Herbst n Wünter bat

wird auf Wunsch gratis und franko

doch

c 2e erron 0yNndorbitoe, v Gold LotterioW S er ren Chap möcaniques m m für die Zwecke des preußiſchen Vereins

2 r Aior Nünnni vom Rothen Rrenz
c

S on 305 Den do z Hauptgewiun 100,000 Mark
S S n beſten reis des Looſes 3,30 Mark2 S Knyaben Hüte einſchließl Reichsſtempelſteuer Für Porto und Gewinnliſte 30 Pfg extra

c 7 S 9 empfiehlt in deutſchen engl u wiener Halke a 2 Otto Hendel SortimentMonbby r änd W Fabrikaten große Auswabin de w J Christian Voigt Halleſche n Fabriß
e Wer So u S J Schweertwave Vertanf n 33i J Villigſter Einkauf 2 artig s Wiaſchinen nach

A Sehma zur Damenſchneiderei e e e walhtete etc Ppeſer a Berliner Euer 708 lager Eigene Schleiferei und Vernickelung Anſicht jedem gern geſtattet

Gr Ulrichſtr 32
Täglich Eingang neuer Beſätze

n eIoerde l W aa i
System langsamer Verbrennung

Feinst regulirbare CokKesöfen
chamotftirt und für Dauerbrand

Ausserordentliche Heizkraft
bai sparsamatem Brand

Maſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede m Molbachen

Loconohiler Wwlge Prelz n I M anhntrig chtſel Kielderstorte S rm ar 20 i ung am
116 je o 77 Be w S Iändischen AusstelungenAihleſ Unterrvorg fretee enetore ort des Hauses Musgrave
ten und 2 Streng reello Bedienung Co Ld Belfast und der Commanin jeder Gr Werte u i e en aite Rach 4 o Aannhei m
Auf Lager bis in Ia riolgt kostenl20 Pferdekraft J s ver r voto 3 Reuter Hallo a z kanhehot
Preisliſte S A Möbius Zapfenstr m g munentgeltlich 600030 h

Xxddhloht Anuzte ist das hestt I un

Zu beziehen durch alle Gasanstalten und Installateure AkKtliengesellschaſt Butzke Berlin Ritterstrasse 12

Zür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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